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4.3. (1)  Ferner wird die Jugendnetzkarte als Monatskarte im Einzelverkauf ausschließlich an die Schüler
c)  und Auszubildende gemäß Absatz 4 Buchst. a) Nr. 4 ausgegeben, die zur Nutzung nachweislich 

berechtigt sind. Jugendnetzkarten können nicht von den gesetzlichen Trägern der Schülerbeför-
derung erworben und nicht von solchen Schülern genutzt werden, die einen Anspruch auf eine 
Schulfahrkarte durch diese Träger der Schülerbeförderung auf Grundlage des Niedersächsischen 
Schulgesetzes haben. 

4.3. (4)  Personen, die in einem Berufsausbildungsverhältnis im Sinne des Berufsbildungsgesetzes oder 
a) 4.   in einem anderen Vertragsverhältnis im Sinne des § 26 des Berufsbildungsgesetzes stehen, sowie 

Personen, die in einer Einrichtung außerhalb der betrieblichen Berufsausbildung im Sinne des § 
43 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes, § 36 Abs. 2 der Handwerksordnung, ausgebildet werden. .

4.3. (4)  Die Ausbildungsnetzkarte als „Schulfahrkarte“ erhalten ausschließlich über die Träger der Schü­
b)  lerbeförderung nach Maßgabe des § 114 des Niedersächsischen Schulgesetzes (NSchG) und nach 

Maßgabe der jeweiligen ergänzenden Rechtsvorschriften die Kinder, die einen Schulkindergarten 
besuchen oder die an besonderen vor­schulischen Sprachfördermaßnahmen teilnehmen, sowie 
an Schülerinnen und Schüler 

   1. der 1. bis 10. Schuljahrgänge der allgemeinbildenden Schulen, 
 2. der 11. und 12. Schuljahrgänge im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung der Förderschulen, 
 3. der Berufseinstiegsschule 
 4.  der ersten Klasse von Berufsfachschulen, soweit die Schüler diese ohne Sekundarabschluss 

I –Realschulabschluss – besuchen. 

4.3. (4)   Jugendnetzkarten erhalten ausschließlich solche Vorschüler und Schüler der unter Absatz 4 
c)  Buchst. b) Nr. 1. genannten Schuljahrgänge, die keinen Anspruch auf kostenfreie Beförderung 

oder auf Erhalt der GVH Schulfahrkarte durch ihren Träger der Schülerbeförderung haben sowie 
Vollzeitschüler der 11. bis 13. Schuljahrgänge (SEK II) allgemeinbildender und berufsbildender öf-
fentlicher und privater Schulen sowie Personen in Bildungsmaßnahmen nach Absatz 4 Buchst. a) 
Nr. 3. zum nachträglichen Erwerb von Schulabschlüssen. Voraussetzung zur Nutzung der Jugend-
netzkarte für Schüler nach Satz 1 ist eine schulische Ausbildung in Vollzeit, d. h. von mindestens 
24 Unterrichtsstunden in der Woche; beim Besuch einer Berufsfachschule der Klassen 11 und 12 
muss über beide Jahre der schulische Unterrichtsanteil überwiegen. Die Jugendnetzkarte erhal-
ten außerdem Teilnehmerinnen und Teilnehmer an einem FSJ, einem FÖJ, einem FKJ oder einem 
FWJ von landesseitig anerkannten Trägern sowie Teilnehmer und Teilnehmerinnen an einem von 
der zuständigen Zentralstelle anerkannten BFD sowie Auszubildende gemäß (4) a) Absatz (4).

 
 Für die Nutzung der Jugendnetzkarte gilt eine Altersgrenze bis einschließlich 22 Jahre. Die  
 Nutzungsmöglichkeit endet mit dem Tag des 23. Geburtstages.

4.3. (5) Die Berechtigung zum Erwerb (...)
b)  der Jugendnetzkarte ist vor Ausstellung der Kundenkarte nachzuweisen.

Auszug aus dem Gemeinschaftstarif des Großraum-Verkehr 
Hannover – Teil B, Abschnitt II., Ziffer 4.3.

Unentgeltliche Beförderung  
schwerbehinderter Menschen
im öffentlichen Personenverkehr

Schwerbehinderte Menschen, die im Besitz eines gültigen Schwerbehindertenausweises und eines Beiblattes zum Ausweis mit 
gültiger Wertmarke sind, werden im gesamten Tarifgebiet (Zonen ABC) in den Verkehrsmitteln im ÜSTRA Verkehrsverbund unent-
geltlich befördert:

›	 Auf allen Stadtbahn- und Buslinien
›	 In der 2. Wagenklasse der Züge des Nahverkehrs (nur Regionalverkehr) bei allen Eisenbahnverkehrsunternehmen

Es werden nur Originale der Schwerbehindertenausweise und Wertmarken anerkannt – Kopien, auch beglaubigte, sind nicht zu-
gelassen.

Schwerbehinderte Menschen mit dem Ausweisvermerk „1. Kl.“ können die 1. Wagenklasse ohne Zuzahlung benutzen. Ein Übergang 
in die 1. Wagenklasse für schwerbehinderte Menschen ohne den Ausweisvermerk „1. Kl.“ ist nicht zulässig. Für die Benutzung der 1. 
Wagenklasse ist eine reguläre Fahrkarte für die 1. Klasse erforderlich.

Begleitung von schwerbehinderten Menschen:

Sofern ständige Begleitung notwendig und dies im Schwerbehindertenausweis eingetragen ist (Eintrag B/BN), wird eine Begleit-
person unentgeltlich befördert. Dabei wird die Begleitperson in der Wagenklasse unentgeltlich befördert, die der oder die Ausweis
inhabende benutzt. Schwerbehinderte Menschen, die in ihrem Ausweis das Kennzeichen „B“ oder „BN“ haben, sind als unentgeltlich 
zu befördernde Begleitpersonen (gegenseitige Begleitung) nicht zugelassen.

Schwerbehinderte Menschen, in deren Ausweis die Notwendigkeit ständiger Begleitung eingetragen ist, können neben einer  
Begleitperson zusätzlich einen Begleithund unentgeltlich mitnehmen.

Für weitere Infos siehe auch Teil B Abschnitt II der ABB und Tarifbestimmungen des ÜSTRA Verkehrsverbunds; Ziffer 2. – Abs. (3) 
sowie Ziffer 6.1 (2) und 6.2 (2).
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Informationen zum ÜSTRA Verkehrsverbund und zu den Bedingungen in den Bahnen:

ÜSTRA Verkehrsverbund
Servicecenter
Karmarschstraße 30/32 · 30159 Hannover
Telefon: 0511 590-9000

DB Regio AG, Region Nord
DB Reiseauskunft, Buchung und Reservierung
kundendialog.niedersachsen-bremen@deutschebahn.com
bahn.de

Transdev Hannover GmbH
info@sbahn-hannover.de · sbahn-hannover.de

metronom Eisenbahngesellschaft mbH
kundenzentrum@der-metronom.de · der-metronom.de

enno
kundenzentrum@der-enno.de · der-enno.de

erixx GmbH
kundenzentrum@erixx.de · erixx.de

WestfalenBahn GmbH
info@westfalenbahn.de · westfalenbahn.de

Regionalverkehre Start Deutschland GmbH
Start Niedersachsen Mitte
kontakt@start-NI-mitte.de · start-NI-mitte.de

Informationen zum Schwerbehindertenausweis:
Niedersächsisches Landesamt  
für Soziales, Jugend und Familie
Schiffgraben 30–32
30175 Hannover
Tel. 0511 89701-0


